
Jörg Bergstedt, Ludwigstr. 11, 35447 Reiskirchen 
5.4.2009 
 
 
An die Staatsanwaltschaft Frankfurt 
 
 
 
 

Anzeige wegen Freiheitsberaubung, Nötigung und 
Bedrohung sowie Körperverletzung im Amt 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit zeige ich mir unbekannte, aber in einem Polizeivideo erkennbare Beamte der Polizei wegen ihrer 
Handlungen gegen mich am 2.1.2009 am Nordeingang des Frankfurter Polizeipräsidiums an. 
 
Als Beweismittel benenne ich neben meinen eigenen Wahrnehmungen und Angaben die Videos der 
Polizei Frankfurt, die in der Ermittlungsakte ST/0005700/2009 enthalten sind.  
 
Im Einzelnen: 
 

Freiheitsberaubung 
Die Festnahme erfolgte grundlos. Gegenüber den aufgebrachten DemonstrantInnen verkündete die 
Polizei per Lautsprecher: "Der Mann mit dem Megafon wurde festgenommen, weil er die Pressesprecher 
beleidigt hat. Es geht hier um eine Beleidigung. Es werden jetzt seine Personalien festgestellt werden." 
Doch das war gelogen. Die Personalien waren bekannt. Das beweist das Video. Dort ist ein Gespräch 
aufgezeichnet zwischen den Polizeibeamten, in dem einer sagt: "Das ist doch der Bergstedt, mit dem 
Megafon in der Hand". Zumindest dem Kameramann war das also bekannt. Dieser war aber auch später 
bei der Festnahme anwesend. 
Zudem wurde die Inhaftierung nicht beendet, nachdem auch mein Personalausweis gefunden wurde. 
Vielmehr musste ich noch lange Zeit auf dem kalten Betonboden im Schneefall liegen. 
 
Beweis: Der gesamte Ablauf ist so auf den Polizeivideos festgehalten. 
 

Körperverletzung im Amt 
Ich bin mehrfach von Polizeibeamten geschlagen, getreten oder sonstwie misshandelt worden. Im 
Einzelnen führe ich an: 
 - Einzelne Schläge auf dem Weg in den Innenhof 
 - Tritte beim Abwerfen auf dem Boden nach dem Einbiegen auf den Innenhof 
 - Mehrfache Schläge. im Wechsel mit "Hälst Du jetzt die Klappe!" auf mich (ich liege schon). Ich rufe: "Die 
verprügeln mich hier. Die schlagen". Anderer Polizist offenbar zum Prügler: "Ollie, ist gut" (2x). Beweis: 
Dieser Ablauf ist so auf den Polizeivideos festgehalten. 
 
Zum zweiten ist bereits das lange erzwungene Liegen auf eiskaltem Beton bei Schneefall als 
Körperverletzung zu bewerten. Dass es sehr kalt war, war auf den Beamten bewusst. Einer sagte 
während der Prozedur: "Ich hab eiskalte Pfoten". Zählt dann Gelt und haucht schließlich in die Hände vor 
Kälte. Beweis: Dieser Ablauf ist so auf den Polizeivideos festgehalten. 
 
 



Nötigung und Bedrohung 
Ein Polizeibeamter drohte mir, als ich auf dem Boden im Innenhof lag: "Wenn Du jetzt nochmal was sagst, 
fängst Du eine von mir, Freund". Beweis: Dieser Ablauf ist so auf den Polizeivideos festgehalten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
 
Hinweis: Strafe macht alles schlimmer. Polizei und Justiz fördern das Menschliche nicht. Diese Anzeige 
dient der Dokumentation, dass staatliche Behörden dem ihre willigen VollstreckerInnen schützen. 
 


